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Liebe geht - wohin sie will 
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Tonscnitt: Marcell Cleinow / Tonherstellung: Tobis-Melofilm 


Musik: Karl Emil Fudıs 
Spielleitung: Kurt Skalden 


Darsteller 
Erl; Dr. Marla Krause ., ....2 0.00 sata aan. . Märia Paudler 
Andreas, ein Fischer Kurt Skalden 
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Der Amtsvorsteher Amtsvorsteher Robert Deggim 
Die Hebamme . Hebamme Weinhold 
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Andreas’ Vater Robert Sagermann 
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Zise dem Kurischen Haff und der Ost- RN . | 

see Hiegi eine schmale Landzunge, die meh ie 5 
hoch im Norden, nicht weit von Memel, 4 Mr } h 
einen Spalt öffnet, der Haff und Meer ver- Er i f, 
bindet. Es ist die Kurische Nehrung. Die F BP £ >: \ 
Herbheif dieser großartigen Landschaft ist K Ag > | 
schwer vergeßlich. Nur wenige Dörfer wagen & #, j B \ pr 
sich in die Einsamkeit dieser weilen Dünen- a Pe 
lagen. Wenn während des langen Winters ie: . . x 
der Schiffsverkehr über das Haff ganz ruht, . RLRG, A ran 
erhält auf weiten Umwegen ein umständlicher a 0 2 % j 
Posikuischenbetrieb die seltene Verbindung £: F Re Ri 


mit der „Welt“ aufrecht. 
Hierhin ist der junge Fischer Andreas heim- 
gekehrt. "Ein paar Jahre hat er sich die Well 
da draußen angesehen. Nun beschäftigt ihn 
ein Plan. Die Zersplitterung beim Fang- 
geschäft macht. die Fisher von Zwischen- 
ndiern abhängig und schmälert den- an 
sich s n kargen Verdienst. Würde nicht 
die. Anschaffung eines Genossenscaftsbootes 
den Anfang einer wirklichen Zusammen- 
arbeit bedeuten, aber es fehlt an Geld . 
Da erreicht ein Brief den Orts- 
vorsteher. Ein Doktor 
der Nationalökonomie, 
Krause - ‚heißt er, 
bittet zur fesige- 
- ‚setzten Zeit mit 
ae Kahn. 


ur wo das ganze Herz 
Dich ruft! 
ınd langsamer Walzer 
{ so viel herum in seinem Leben, 
ın dieses und an jenes Tor, 
ten und dann wieder oben, 
mi wie'n Karussell sich vor, 
man zahli, man fährt 'ne Runde, 


an kaum, schnell ist's 
der 


} sehnt aufs neue sicdı das Glüc herbei! 


Nur wo das ganze He 
Did ruft, ist Deine Heimat, 


Nur wo Du Liebe fand'st 
und Deine Lie chenktest, 


al, dort 


as große Glück 
ist Deine Welt 


and'st 


i. dort hat Gott 
eilt 


abgeholt zu werden, es gelte die Re 
entpuppt sich als ein Fräulein Doklo; 
verließ. In der Fremde drauhen ist 
geworden. Jedoch hat er die Hei 
zehntausend Mark vermadt. — Im 
könnte also die Genossenschaft geg 
da beginnt der Streit: wer soll das 
gehabt, der Erfahrenere, oder der Fi 
Und verwundert steht zwischen d 
Von Andreas, dem es um die® Y 
behauptet. Aber unausgesprochen ge 
bringt stürmische Konflikte. Als A: 
er sie dann doc in seinem Bool 
Stelle setzt er sie ans Land. Mifh 
und allein einen stundenlangen Rü 
will wieder in die Ferne. Im Gen 
alle verdutzt sitzen und trinkt sich 

dann ein schweres Weller ı 

werden sollen, fährt An 

anderen Fischer aus, 

Boot, der eine Fisı 

ioren. Andreas 


iner De der Gemeinde. — Der Ankömmling 


"Maria eines Nehrung- -Fischers, Rex vor 45 Jahren die Heimat 
einer Fischräucherei 


estamentarisch 

ae fite Geld. Jetzt 

nd das Gem nes Angesähaftt werden. Aber 
hren? Der junge Andreas, der den Gedanken zuerst 
h- Porteien bilden sich, ‚eine Ve schwörung erwächst. 
f ‚eiten umworben. 

a Naeen der seir ) nen gsdrang troizig. 


ndreas und Maria schon zu R 
jrt, daß Maria mit dem „Andern“ ausfahren will und 


Be seine Eifersucht wild auf und an einsamer 


Te 


Ein Herz, und hier, in. } 

das sich in Lieb’ zu Dir gesellt der höchsten ( 
Lied und Foxtrott siegt männliche kame- 
Text: Kurt Skalden Musik: Karl Emil Fuchs || radschaft über den Sfrei 


Die Welt spricht gern von Frühling und von des Alltags. Karlerbiete 
" Mai} — m a a sich als Helfer bei den 
Nun, Ja was 13 denn wirklich schon abei/ . 
Ist Liebe mit dem Frühling nur verbunden? j Rettungswerk.ImTose: 
Gibt es im Herbste keine Schäferstunden? 7 
Der Frühling ist an sich dodh warm genug. 
Im Sommer selten 2 777 Fe 
Doch wird's im 
Dann, lieber Fr 
Arm: B- 
Ein Herz, das sich in Lieb” 
Ein Herz, das Deins mit zarten Ban 73 
Br L ‚sich in Treu’ mit Dir vermählt, 
"Fin GERErE Deins mit Tiebe voll beseelt, | 
Das sich für frohe und für trübe Stunden 
Auf ewig hat mit Dir verbunden, stets für 
Dich sorgt, nur für. Dich schlägt! 
Ein Herz, das si.n in Lieb’ zu Dir gesellt, 
Ein Herz, das selbst ein Herbststurm nicht 
entseel#! 
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Meer 5 Stelle Res Strand zu erreichen, und 

n im Ring en mit den Tücken des Triebsandes, Maria und kann ihm 

Während And es mit seinem Boot zurückkehrt, haben die Wellen den einen 

hun des ertrunkenen Fischers & on den Strand getrieben. Ein düsteres Bild, dieser einsame 
eizte Rest eines Menschen, der vor einer Stunde noch kämpfte und nun ausgelöscht ist von der 

Inbarmberzigkeit der Elemente ... Die Wolken aber, die über dem Schicksal er; 

ler Liebenden. hingen, sind nun zerrissen. Die Not hat Andreas und Maria 

wsammengeführt. Und da Andreas mit seinem jungen Weibe in die Ferne 

nmi nun Fischer. Karl das neue : Genossenschaftsboot „Mac es gut”! 

n de Heimat bleibende Beuder,, wird ‚ihm hierbei Gefährte sein. 


Und dennoch lieb’'n wir Dich, 
Land uns’rer Väter 
Marschlied 


schen Haff und M li weißes Band 
Wenn der Wind dorf weht, der Dünensand, 
Gräbt im ew'gen Zug Häuser zu und Pflug, 
Dect mit weißer Hand unser Kurenland. 
Und dennodh lieb'n wir Dich, Land uns’rer Väter, 
Für immer lieb'n wir Dich, Land uns’rer Väter. 
Wir leben und sterben auf Dir, heute und später, 
Du warst! uns Wiege einst, wirst! unser Grab. 
Wir halten fest an dem, wir halten fest an dem, 
was Golf uns gab. 


„ und 


Meer 


